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Rede zum Kurzbericht zur Verwendung der Kirchensteuermehreinnahmen 

aus der Energiepreispauschale am 25.02.2023 – TOP 2.4 

 

Sehr geehrtes Präsidium, hohe Synode, liebe Gäste, 

 

 

im September des vergangenen Jahres hatten wir als Synode kurzfristig einen Tagesord-
nungspunkt auf die Agenda genommen, um zu beraten, wie wir mit den Mehreinnahmen auf 
Grund der Energiepreispauschale verfahren wollen.  

 

 

Das Ganze lief damals unter dem Titel „Änderung des Haushaltsbeschluss 2022“. In diesem 
hatten wir am 16. September beschlossen, dass diese Mehreinnahmen an Kirchensteuer, die 
aufgrund der Energiepreispauschale entstehen, unmittelbar für Menschen zu verwenden, die 
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durch die stark steigenden Energiekosten besonders betroffen sind. Hierfür haben wir unseren 
diakonischen Werken die Summe in Höhe von 5,1 Millionen Euro bereitgestellt. 

 

In der Aussprache hatten Sie darum zeitnah einen ersten Bericht zu erhalten, den wir als Kir-
chenleitung Ihnen als Landessynode gerne geben. Genau hierfür ist dieser Kurzbericht heute 
gedacht. Es ist ein Kurzbericht, da wir voraussichtlich im November Ihnen gerne wie ebenso 
erbeten einen umfangreicheren Bericht geben wollen. Daher erlauben Sie mir bitte in diesem 
Bericht nur die Big Points hervorzuheben. 

 

Steigen wir nun ein.  

Zur Verwendung der Mittel hat die Kirchenleitung mit den diakonischen Werken drei beson-
dere Zwecke verabredet: 

Zum einen mildtätige Hilfen für Familien und Personen: Hiermit sind insbesondere Hilfen 
gemeint, die Einzelpersonen und Familien, die in besondere, existenziell bedrohliche Notsitu-
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Wie verfahren wir jetzt?

5,1
Kirche

mehrei

Mio. €
nsteuer-
nnahmen

Grundsätze:

a. mildtätige Hilfen für Familien und Personen – wie z.B.
Senior*innen, Auszubildende oder Studierende – in Not

b. Hilfsprojekte zur Entlastung von Familien und deren Kinder
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c. strukturelle Hilfen zur Sicherung besonderer – systemrelevanter –

Angebote, wie z.B. die Sozialkaufhäuser mit ihren
niedrigschwelligen Ansätzen, Seniorentreffs, Tafeln oder

Sozialberatung.
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ationen gekommen sind – bspw. auf Grund der Explosion der Energiepreise. Hier ging es uns 
darum, so schnell und unbürokratisch wie möglich Hilfe zu leisten. 

Ein zweites Anliegen, das uns wichtig war, sind Hilfsprojekte zur Entlastung von Familien 
mit Kindern.  

Und schließlich waren uns strukturelle Hilfen zur Sicherung besonderer – systemrelevanter – 
Angebote wichtig: Hierfür sind Beispiele die Sozialkaufhäuser mit ihren niedrigschwelligen 
Angeboten, Seniorentreffs oder Wärmestuben, die Tafeln oder auch die Sozialberatung. 

Die Kirchensteuermehreinnahmen in Höhe von 5,1 Millionen haben wir anteilig anhand der 
„normalen“ Verteilschlüssel an diese aufgeteilt: Das entspricht für das Diakonische Werk 
Hamburg rund 1,96 Millionen Euro für das Diakonische Werk Schleswig-Holstein rund 1,94 
Millionen Euro und für das Diakonische Werk Mecklenburg-Vorpommern rund 1,19 Millio-
nen Euro. 

 

Gucken wir nun tiefer in die Mittelverteilung. Behalten Sie dabei aber bitte die ganze Zeit im 
Hinterkopf, dass hinter diesen Zahlen viele Geschichten … viele Personen, denen Geholfen 
wurde stecken! 

Wie verfahren wir jetzt?

1,96 Mio. €

1,19 Mio. €

1,94 Mio. €

5,1 Mio. €
Kirchensteuer-

mehreinnahmen
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Das diakonische Werk Schleswig-Holstein hat einen Großteil der zugeteilten Mittel bereits 
bewilligt, 1,68 Millionen Euro wurden bereits zugesagt. Ebenso hat das diakonische Werk 
Hamburg bereits 1,68 Millionen Euro bewilligt. Im diakonischen Werk Mecklenburg-
Vorpommern werden die eingehenden Anträge im laufenden Jahr fortlaufend in die Bewilli-
gungsverfahren eingespielt, sodass hier zum Stichtag 17. Januar bereits 0,71 Millionen Euro 
zugesagt wurden. Hier werden im Laufe des Jahres weitere Bewilligungen erfolgen. 

 

Wenn wir uns nun die 3 Handlungsbereiche anschauen, ergibt sich dieses Bild: 

Mit rund 1,59 Millionen Euro wurden am meisten Mittel für strukturelle Hilfen bereitgestellt, 
mit rund 1,25 Millionen Euro wurde am zweitmeisten Mittel für die Einzelfallhilfen, und 
ebenso wurden rund 1,23 Millionen Euro für die Hilfen zur Entlastung von Familien mit Kin-
dern. 

Wagen wir nun einen kurzen Blick hinter diese Zahlen. Hinter diesen steht eine ganze Menge 
Menschen, deren Not gelindert werden konnte und eine ganze Menge Menschen, die sich 
haupt- und ehrenamtlich hierzu engagieren. Die Liste der bewilligten Projekte ist lang.  

Ich freue mich sehr, dass das Geld so schnell bei den Betroffenen, bei den Hilfsprojekten und 
bei den unterstützenden Strukturen angekommen ist. Wenn ich Ihnen und Euch nun exempla-
risch einiges nennen werden, dann werden Sie und Ihr sehen: Es sind basale Dinge, wie Es-
sen, Kleidung oder der Wohnraum. Aber hinter all diesen Projekten stehen Menschen, die 
sich in existentiellen Schwierigkeiten befinden. Die Not hat in jedem Einzelfall eine eigene 
Geschichte. An dieser Stelle möchte ich Ihnen nun nur einmal kurz einen Überblick verschaf-
fen, bevor wir im nächsten Bericht, voraussichtlich im November in einzelne Projekte vertieft 
eintauchen werden.  

Wie viele Mittel wurden bewilligt?

1,00
(20%)

Bewilligte Mittel
Mecklenburg-Vorpommern

Noch im
Bewilligungsverfahren

0,71
(14%)

1,68
(33%)

Bewilligte Mittel
Schleswig-Holstein

BewilligteMittel
Hamburg

1,68
(33%)

Gesamt: 5,1 Mio. €

1,59

1,23

1,25 Einzelfallhilfen

4,06

Hilfen zur Entlastung
von Familien mit Kindern

StrukturelleHilfen

in Mio. €
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Bei den Einzelfallhilfen geht es um schnelle Hilfe im Einzelfall: Kleidung beschaffen, eine 
hohe Stromrechnung zahlen, die Wärme in der Wohnung sicherstellen, Lebensmittel einzu-
kaufen – also: Dinge, die für alle von uns alle hier in der Synode selbstverständlich sind. 

 

Auch bei den Hilfen für Familien machen wir uns klar: Jedes Projekt erzählt eine eigene Ge-
schichte: Warme Mahlzeiten, Schulmaterial für Kinder und Jugendliche, Freizeitangebote für 
Kinder in Not – die Liste der Unterstützungen ist lang und vielfältig. 

Einzelfallhilfen
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Hilfen zur Entlastung von
Familien mit Kindern
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Dies gilt auch für die strukturellen Hilfen zur Sicherung besonderer – systemrelevanter – An-
gebote. Hierzu gehören zusätzliche Personalstunden, die Aufstockung von Stellen, besondere 
Angebote in und bei Suppenküchen, organisierte Spielnachmittagen, Begegnungsstätten, psy-
chosozialen Beratungen, Wärmestuben usw. Insgesamt also der Sicherung von Strukturen, die 
dafür sorgen, dass man nicht allein sein muss, sich aufwärmen sowie stärken, sich fördern 
lassen kann und vieles weiteres. 

 

Was mich besonders freut ist, dass alle Gliederungsebenen unserer Kirche, die Kirchenkreise 
und Kirchengemeinden, die diakonischen Einrichtungen gut im Blick sind. In diesen sind die 
geförderten (und natürlich auch viele weitere) Projekte zuhause!  

  

Strukturelle Hilfen
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Vielfältige Hilfen und Unterstützung
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Und nun werfen wir einen kurzen Blick in das, was uns dazu aus den diakonischen Werken 
zurückgemeldet wurde: 

Landespastor Nass sagte hierzu: 

 

„In sehr kurzer Zeit ist es den diakonischen Werken gelungen, die von der Landessynode zur 
Verfügung gestellten Mehreinnahmen aus Kirchensteuern auf die Energiepauschale in kon-
krete Hilfen und Projekte umzusetzen.  

Rückmeldungen - auch aus Kirchengemeinden - berichten über den erfolgreichen Einsatz der 
mildtätigen Hilfen. Die länger angelegten Projekte werden sukzessive umgesetzt. Darüber 
wird in der Folgezeit zu berichten sein. 

Die Bereitstellung der Kirchensteuermittel aus der Energiepauschale hat den kirchlich-
diakonischen Auftrag im öffentlichen Bewusstsein deutlich gestärkt.“ 

Zum Schluss: Die Kirchenleitung hat in ihrer Sitzung am 4. Februar die ersten Darstellungen 
der einzelnen Förderungen, Maßnahmen und Projekte beraten.  

Ich möchte an dieser Stelle im Namen der Kirchenleitung unseren drei diakonischen Werken 
für Ihre Umsicht und Ihre Sachkompetenz in der Ausschüttung der Mittel danken. Sie ermög-
lichen damit, den von uns allen ausgedrückten Willen zeitnah und konsequent auszufüllen und 
das auch noch vor dem Hintergrund der Vielzahl der Themen, die Sie „sonst“ auch noch so 
vor sich haben.  

Heiko Nass
LANDESPASTOR

Rückmeldung aus den
diakonischen Werken

„In sehr kurzerZeit ist es den diakonischenWerken
gelungen, die von der Landessynode zurVerfügunggestellten

Mehreinnahmenaus Kirchensteuernauf dieEnergiepauschalein
konkreteHilfen und Projekteumzusetzen.

Rückmeldungen- auch ausKirchengemeinden- berichten über
den erfolgreichenEinsatz der mildtätigen Hilfen.Die länger

angelegten Projekte werden sukzessive umgesetzt. Darüberwird
in der Folgezeit zu berichtensein.

Die Bereitstellung derKirchensteuermittelaus der
Energiepauschale hat denkirchlich-diakonischenAuftragim

öffentlichen Bewusstsein deutlichgestärkt.“
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Vielen Dank! 

Und zum Schluss: Vielen Dank Ihnen und Euch für Ihre und Eure Aufmerksamkeit. 

 


